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Ho c/t,u ere /trtes
Publikum, Iiebe
Theaterfteunde!
11 . , Ein großes Jahr für Osterreich steht uns bevor!

Dp 0f t Die ä,..o 08 wird das Top-Ereignis der kommenden
t Suiron. Dem kann sich niemand entziehen, auch wir nicht.

Also planen wir dementsprechend. ,,Das Sportstück" von Elfriede

Jelinek (wegen der hohen Anzahl an Mitwirkenden leider unter

Ausschluss des Publikums, weil wir den Platz brauchen. Daher geben

wir auch keine Termine bekannt, werden aber hinterher berichten

wie es war). ,,Die Angst des Tormanns beim Elfmeter" von Peter

Handke, wobei als Gaststar Oliver Kahn geladen ist, der uns Fratzen

schneidend und herumbrüllend beweisen wird, dass er sich kein

bisschen fürchtet. Und letztendlich eine Bühnenfassung von Friedrich

Torbergs ,,Die Mannschaft". Da geht es zwar um Wasserball, aber

wen störf s, wenn der Stadl ein bisschen feucht wird?

O . 
'_ 

^ | Da wir den Sport erst langsam in den Spielplan

ö P X e I aufnehmen und zunächst unauffällig ans Werk gehen
^ wollen, eröffnen wir die Fußba... Verzeihung, die Theater-

saison im Stadl mit ,,Norway Today" einer tragikomischen Internet-

bekanntschaftundgemeinsamenselbstmordbeschließzweier-

geschichte (Naheres im Blattinneren). Und weil Spiel nicht

zwingend,,Bühnenspiel" heißt, werden wir heuer im Frühjahr

beim,,22Jahr -Jubiläum" und bei der Neueröffnung des vorderen

Hauses (so Gott und der Herr Bürgermeister es wollen, denn wir

brauchen die Hilfe der Gemeinde um fertig zu werden), anstatt einer

Festschrift, ein,,,,TWW-Spiel" präsentieren, bei dem man als eigener

Theaterdirektor, oder als eigene Theaterdirektorin, eine Gruppe zu

Glanz und Ruhm führen kann.

O ^ _ l) Ein wenig geflunkert wurde im ersten Absatz, das

DP A/S geben *iihier ehrlich zu. Wir sind eben echte
^ 

Sp"aßvogel. Aber unser voller Ernst ist es, mit den ,,Satyrikern"
aus Floridsdorf eine Co-Produktion zu starten. Das Stück wird also

sowohl in Wien, am Kinzerplatz zu Sommerbeginn, als auch im

Herbst in Guntersdorf zu sehen sein. Auf diese Zusammenarbeit

freuen wir uns wirklich schon sehr und hoffen,

dass das P.T. Publikum auch seinen Spaß daran finden wird.

O . , , , ,l _ ,Ja, was soll denn das!?", werden Sie jetzt rufen.

öP en Ae,,S.ho,. '  wieder einJahr vorbei?".  So ist  es.
L 

Die Zeit verseht im Sauseschritt und wie immer am

Jahresbeginn -ö.hten wir Sie bitten, unterstützendes Mitglied zu

werden und zwar durch Verwendung des beiliegenden Zahlscheines.

Dadurch helfen Sie uns und sichern sich selbst samt Begleitung

günstigere Eintrittspreise bei Ihrem Besuch im TWW.

Vielen Dank und viel Wrgnügen,
sagt lhr TWW - Team
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Als sich ihr älterer Sohn Peter immer öfter bei einer dubiosen

,,Theatergruppe" herumtrieb, hielt die besorgte Mutter Nachschau,

ob sich dort auch alles mit rechten Dingen zutrug. Nachdem sie sich

von unserer tiefen Seriosität überzeugt hatte (und in der Zwischenzeit

auch ihr Sohn Rainer zu uns gestoßen war), verfiel sie rettungslos

dem TWW - Fieber und ist uns seither eine liebgewordene Stütze.

Sie spielte in Nestroys ,Jux", im ,fagebuch der Anne Frank", im

,,Dinner für Spinner" und in etlichen anderen Produktionen, sie

gab die PR-Frau wenn uns hohe Besucher die Ehre gaben, sie

bepflasterte Hollabrunn mit Programmen und fotografierte dutzende

Produktionen für Presseaussendungen, Plakate und Homepage.

Mittlerweile ist ihr zwar die Zeit ein wenig knapp geworden, sind

doch immerhin sechs Enkelkinder zu be(groß)muttern, die Malkurse

der Volkshochschule zu leiten, alleine zu malen, gemeinsam mit der

Künstlerlnnengruppe,,Indigo" zu malen, Kellergassenführungen zu

machen und so weiter und so weiter. Aber ..weil ich mich einfach

unter kunsttreibenden Menschen wohlfuhle..." wird sie uns erhalten

bleiben und dafür danken wir ihr herzlich.

Mach die Augen auf
du kommst auf viel drauf,
Mach die Augen zu.
Du bist du.

Sykora
Krems war ihre Geburtsstadt, aber aufgewachsen ist Heidi in

Grafenwörth. Das bemerkte sie spätestens in ihrer Gymnasialzeit

schmerzlich, wenn sie sommers wie winters, frühmorgens zum vier

Kilometer entfernten Bahnhof radeln musste. ..Aber meine Mutter hat

mich begleitet, damit mir kein Unglück zustoßen konnte.", erinnert

sie sich. A1s zweitälteste von vier Schwestern hatte sie kaum eine

ruhige Minute, also zog sie sich, wann immer es ging, beim Lesen,

Ze\chnen und täumen in sich selbst zurück. ,,Als Lesestoff war mir

al1es recht, vom Fortsetzungsroman im ,,Blauen Montag", bis zum

Operntextbuch. Aber auch an die fantasievollen Spiele mit meiner

Schwester Vroni denke ich serne zurück. Sie ist mir bis heute ein

absoluter Lebensmensch."

Was der Heidi aus dem Buche (Sie wissen schon, das Kind in den

Schweizer Bergen...) der Großvater gewesen ist, war für unsere Heidi

die Großmutter, eine Halbitalienerin, die als ftinfjahriges Mädel von

einer Tante nach Österreich ,,entführt" wurde. ,,Sie spielte Klavier und

sang mit uns, das waren sehr gltickliche Stunden", erzählt sie, ,,und
in mir, sah sie wohl eine Wiedergeburt ihres verstorbenen Mannes,

der wunderbar gemalt und geschrieben hat. Also forderte sie mich in

diese Richtungen. Auch Klavier sollte ich lernen." Das behagte ihr

aber gar nicht. Vielleicht 1ag das daran, dass der Klavierlehrer stets

einen Doppler Wein neben dem Klavier geparkt hatte. Was allerdings

die Malerei betrifft - da hat die Förderung der Großmutter Früchte

getragen, wer Heidis Aquarelle kennt, wird dies bestätigen. Doch

zurück zum Lebenslauf.. .

Was der Heidi aus dem Buche (Sie wissen schon...) die Klara

gewesen ist, war für unsere Heidi die Christine. ,,Eine Schulkollegin

am Mädchenrealgymnasium, aber eine, mit der mich bis heute die

beste Freundschaft verbindet, die ich mir vorstellen kann", lächelt sie.

Überhaupt sind Freundschaften eine ihrer Kraftquellen, doch zurück

zum Lebenslauf.. .

Was der Heidi aus dem Buche (Ja, genau die!) der Peter gewesen

ist, war für unsere Heidi - der Peter. ,,Ich verliebte mich mit 19 und

heiratete ein halbes Jahr später", so die Schnellentschlossene. Es

folgten: noch ein Peter, ein Rainer (geboren und zehnJahre lang in

Tulln wohnhaft) und mit etlichem Abstand, eine Uli. Da wohnte die

Familie bereits in Hollabrunn, dem neuen Arbeitsplatz ihres Mannes.

Sie selbst versorgte die liebe Familie und begann sich ganz nebenbei

auf kulturellen und persönlichkeitsbildenden Veranstaltungen und

Kursen herumzutreiben. Dies steigerte sich mit dem Alterwerden der

Kinder immer mehr und schließ1ich absolvierte sie eine Ausbildung

zur Erwachsenenbildnerin und arbeitete als freie Mitarbeiterin im

Institut für Erwachsenenbildung in der Canisiusgasse in Wien mit.

Aber noch etwas seschah:



P. b. b. 022030582 Verlagspostamt
2042 Guntersdorf
Aufgabepostamt
2020 Hollabrunn

7.7

6 a r t e nre s er,7J I e r // n g e n- / \
unter 02951 /2909

Dienstag 14.00 - 17.00 Ultr
Donnerstag 8.00 - 11.00 Ultr

zf &e nd&gss€
1 Stunde vor Beginn unter 02951 /2909

T T

I\Arte nD rel.s €
- _  r _

Theater I4,- €Konzerte

Mitglieder, Studenten,
Lehrlinge,

Zivi|- und Präsenzdiener

Raiffeisen-Jugend-Mitglieder

10,- €

Kinderstücke Erwachsene 10,- € 9,- €
Kinder 9,- { 8,- €

Gruppenermäßigung ab 10 Personen minus LO%o

T\AAM
TheaterWestlicbesWeinviertel Krems

2042 Guntersdorf 201
TeI0295L/2909 st. pölten
Fax.02957/2909
e-mail: tww@gmx.at
w'ww.tww.at

B U N D E S K A N Z L E R A M T ,  K U N S T
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Richtung Prag


